Allgemeine Anweisung uber den Buf3geldkatalog zur Ahndung von Versté3en im
Bereich des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) in Verbindung mit der SARS-CoV-2-
Infektionsschutzverordnung in Berlin

Auf Grund 8§ 6 Absatz 1 des Allgemeinen Zustandigkeitsgesetzes bestimmt der Senat von
Berlin:

1. Anwendungsbereich

Der als Anlage dieser Verwaltungsvorschrift beigefugte Bul3geldkatalog ist als Richtlinie fur
die zustandigen Verwaltungsbehoérden bei Ordnungswidrigkeiten wegen Versto3en gegen
die SARS-CoV-2-Infektionsschutzverordnung anzuwenden. Dort sind Rahmensatze flur die
BulRgeldhdhe genannt, um einen einheitlichen Vollzug bei der Verfolgung und Ahndung der
Versto3e zu erreichen.

2. Hohe der Geldbule

(1) Die Rahmensatze konnen nach den Grundsétzen des 8§ 17 Absatz 3 und Absatz 4 Satz 1
des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten je nach den Umstanden des Einzelfalls im
Rahmen der gesetzlichen Grenzen erhdht oder ermaRigt werden.

(2) Die Festlegung der konkreten Hohe der Geldbul3e innerhalb des vorgegebenen Rahmens
erfolgt im pflichtgemaflien Ermessen der zustandigen Verwaltungsbehorde. Dabei ist
insbesondere zu beriicksichtigen:

a) das Ausmalf der durch die Tat entstandenen Gefahren fir die 6ffentliche
Gesundheit,

b) ob der Tater oder die Taterin fahrlassig gehandelt hat, sich uneinsichtig zeigt oder
ein Wiederholungsfall vorliegt und

¢) ob und wenn ja in welcher Hohe der Tater oder die Taterin einen wirtschaftlichen
Vorteil aus der Tat gezogen hat.

(3) In den Fallen von VerstoRRen gegen § 5 Absatz 4, 6 und 7 und § 7 Absatz 1 bis 4 der
SARS-CoV-2-Infektionsschutzverordnung kann im Wiederholungsfalle eine Geldbul3e von
bis zu 25.000 Euro verhéangt werden.

(4) Wird durch eine Handlung gegen mehrere Tatbestande verstoRRen, so ist die Geldbul3e
angemessen zu erhdhen, wobei die Summe der Hochstsatze nicht erreicht werden darf.

(5) Die Moglichkeit neben der Geldbul3e gegen eine Individualperson nach den 8§ 30, 130
OWiIG zusétzlich auch ein Unternehmen (hamentlich eine juristische Person oder eine
Personenvereinigung) mit einer GeldbulRe zu belegen, wenn die juristische Person oder die
Personenvereinigung durch den Verstol3 gegen die SARS-CoV-2-
Infektionsschutzverordnung bereichert worden ist oder werden sollte, bleibt unberthrt. Die
GeldbulRRe soll in diesen Fallen den wirtschaftlichen Vorteil, den der Tater oder die Taterin
aus der Ordnungswidrigkeit gezogen hat, ibersteigen.

3. Zustandigkeit

Die im Bul3geldkatalog aufgez&hlten Ordnungswidrigkeiten mit Ausnahme der Verstol3e
gegen 8§ 7 Absatz 6 und § 8 der SARS-CoV-2-Infektionsschutzverordnung betreffen die
Ordnung im o6ffentlichen Raum, so dass fur ihre Verfolgung und Ahndung die Ordnungsamter
der Bezirke zustandig sind (vgl. Ziffer | Nummer 7 der Anlage zu § 37 Absatz 1 Satz 1
BezVG).

4. Inkrafttreten und Aul3erkrafttreten
(1) Diese allgemeine Anweisung tritt am 27.Juni 2020 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Anderung der Allgemeinen Anweisung vom 9. Juni 2020, die auf der
Homepage des Regierenden Birgermeisters-Senatskanzlei unter
https://www.berlin.de/corona/malRnahmen/verordnung veroffentlicht worden ist, aulRer
Kraft.



https://www.berlin.de/corona/maßnahmen/verordnung

Anlage Bul3geldkatalog

Verstolle gegen die SARS-Co-V-2-Infektionsschutzverordnung sind als

Ordnungswidrigkeiten nach 8§ 73 Absatz 1a Nummer 24 des Infektionsschutzgesetzes jeweils

in Verbindung mit § 11 der SARS-Co-V-2-Infektionsschutzverordnung wie folgt zu ahnden:

Lfd. | SARS-CoV-2- Verstol3 Adressat des BuRgeld-
Nr. InfektionsschutzV BulRgeldbescheids | rahmenin
Euro
1 81 Abs. 2 Satz 1 Nichteinhaltung des Jede/r Beteiligte 50 — 500
Mindestabstands zu
anderen als in § 1 Abs. 3
genannten Personen und
keine Ausnahme nach §
1 Abs. 2 Satz 2 oder § 5
Abs. 8
2 §2Abs. 1 Nichtvorlage eines Betriebsinhaber/in, 250 —
Hygienekonzepts und Veranstalter/in, bei 5.000
keine Ausnahme nach § | juristischen
2 Abs. 4 Personen
Geschaéftsfuihrung
0.a., oder flr die
Durchfiihrung
verantwortliche
Person
3 § 2 Abs. 2 Satz 3 Verstol3 gegen die Betriebsinhaber/in, 50 — 5.000
Pflicht, Aushénge zu den | Veranstalter/in, bei
Schutz- und juristischen
Hygienekonzepten gut Personen
sichtbar auszuhéngen, Geschaftsfuhrung
soweit keine Ausnahme | 0.4., oder fir die
nach § 2 Abs. 4 vorliegt | Durchfuihrung
verantwortliche
Person
4 §3 Verstol3 gegen die Betriebsinhaber/in, 50 - 500
Pflicht, eine Veranstalter/in, bei
Anwesenheitsdokumenta | juristischen
tion zu fuhren, Verstol3 Personen
gegen die Geschéftsfuihrung
Aufbewahrungspflicht 0.4., oder fur die
oder gegen die Durchfiihrung
Herausgabepflicht, verantwortliche
soweit keine Ausnahme | Person
nach 8§ 3 Abs. 3 vorliegt
5 84 Abs. 1 Nichttragen einer Mund- | Jeder Fahrgast oder | 50 — 500




Nasen-Bedeckung,
soweit keine Ausnahme
nach § 4 Abs. 2 vorliegt

jede/r Mitarbeiter/in,
die oder der nicht
fahrzeugfuhrend ist;
jede Kundin oder
jeder Kunde in
Einzelhandelsgesch
aften aller Art sowie
in Handwerks-,
Dienstleistungs- und
anderen
Gewerbebetrieben
mit
Publikumsverkehr,
jede/r Mitarbeiter/in,
die oder der
korpernahe
Dienstleistungen
vornimmt; jede/r
Mitarbeiter/in mit
Gastekontakt in
Gaststatten, jeder
Gast; jedelr
Besucher/in in
Kinos, Theatern,
Konzert- und
Opernhausern,
Bibliotheken,
Archiven,
Spielhallen,
Spielbanken,
Wettvermittlungsstell
en und ahnlichen
Betrieben, soweit sie
sich nicht auf ihrem
Sitzplatz aufhalten,
in Museen,
Gedenkstatten und
ahnlichen Kultur-
und
Bildungseinrichtunge
n; jede/r Patient/in
sowie deren
Begleitpersonen in
Arztpraxen und
Pflegeeinrichtungen;
von Besucherinnen
und Besuchern und
Bewohnerinnen und
Bewohnern in
Krankenhausern und
Pflegeeinrichtungen;
jede Person in




gedeckten
Sportanlagen; jede
Person in der
beruflichen Bildung

6 §5Abs. 1 Gemeinsames Singen in | Jede/r Beteiligte 25 —-500
geschlossenen Raumen
7 85 Abs. 2 Verstol3 gegen die Versammlung 250 —
Pflicht, ein Schutz- und leitende Person 5.000
Hygienekonzept zu
erstellen, dieses auf
Verlangen der
Versammlungsbehérde
vorzulegen;
Nichtgewahrleistung der
Einhaltung des Schutz-
und Hygienekonzepts
8 8§85 Abs. 4 Satz 1 Nichtgewahrleistung der | Betriebsinhaber/in, 100 -
und 2 Einhaltung der bei jur. Personen 2.500
Zutrittsregelung bezogen | Geschéftsfiihrung o.
auf die maximal fur die a.
jeweilige Flache
zugelassene
Personenzahl
9 8 5 Abs. 4 Satz 3 Nichtgewdahrleistung der | Betriebsinhaber/in, 100 —
und 4 Einhaltung der bei jur. Personen 2.500
Zutrittsregelung bezogen | Geschaftsfilhrung o.
auf die maximal fur die a.
jeweilige Flache
zugelassene
Personenzahl
10 85 Abs. 6 Nichtgewdhrleistung der | Betriebsinhaber/in, 100 -
Einhaltung der Hygiene- | bei jur. Personen 2.500
und Abstandregeln Geschéftsfuhrung o.
a.
11 85 Abs. 7 Satz 1 Ausilibung von nicht Jede/r Beteiligte 25 -500
kontaktfreiem Sport und
Nichteinhaltung des
Mindestabstandes zu
anderen als in 8 1 Abs. 3
genannten Personen,
soweit keine Ausnahme
nach 8 5 Abs. 8 vorliegt
12 8§ 5 Abs. 7 Satz 3 Durchfiihrung eines Far die 250 —
Wettkampfbetriebes in Durchfuihrung 5.000
kontaktfreien Sportarten | verantwortliche
auf3erhalb eines von der | Person

fur Sport zustandigen
Senatsverwaltung
genehmigten Nutzungs-




und Hygienekonzeptes
des jeweiligen

Sportfachverbandes
13 8§85 Abs. 8 Austibung von nicht Jede/r Beteiligte 25 —-500
kontaktfreiem Sport und
Nichteinhaltung des
Mindestabstandes zu
anderen als in § 1 Abs. 3
genannten Personen
ohne Genehmigung der
fur Sport zustandigen
Senatsverwaltung
14 § 5 Abs. 9 Offnen eines Betriebsinhaberl/in, 1.000 —
Schwimmbades, Frei- bei jur. Personen 10.000
oder Strandbades ohne | Geschéftsfihrung o.
Genehmigung des a.
zustandigen
Gesundheitsamtes
15 §6 Abs. 1 Nichtgewahrleistung der | Veranstalter/in, bei 100 -
Einhaltung der jeweils juristischen 2.500
zulassigen Personen
Teilnehmendenzahl, Geschaftsfuhrung
soweit keine Ausnahme | 0.4., oder fir die
nach § 6 Abs. 3 vorliegt | Durchfiihrung
verantwortliche
Person
16 § 6 Abs. 2 Nichtgewdhrleistung der | Veranstalter/in, bei 100 —
Einhaltung der jeweils juristischen 2.500
zulassigen Personen
Teilnehmendenzahl, Geschaftsfuhrung
soweit keine Ausnahme | 0.4., oder fir die
nach § 6 Abs. 3 vorliegt | Durchfiihrung
verantwortliche
Person
17 §7 Abs. 1 Offnen einer Betriebsinhaber/in, 1.000 —
Tanzlustbarkeit oder bei jur. Personen 10.000
eines ahnlichen Geschaéftsfiihrung o. '
Unternehmens in a.
geschlossenen Raumen
fur den
Publikumsverkehr
18 §7 Abs. 2 Satz 1 Betrieb einer Gaststétte Betriebsinhaber/in, 1.000 -
mit der besonderen bei jur. Personen 10.000

Betriebsart Diskotheken
und ahnliche Betriebe,
die nicht ausschlief3lich
Speisen und Getranke

Geschéftsfuhrung o.
a.




zum Verzehr an Ort und
Stelle, zur Abholung oder
Lieferung anbietet, in
geschlossenen Raumen
fur den
Publikumsverkehr

19 87 Abs. 2 Satz 3 Durchfiihrung einer Betriebsinhaber/in, 1.000 —
Tanzveranstaltung in bei jur. Personen 10.000
geschlossenen Raumen | Geschéftsfiihrung o. '
einer Gaststatte a. oder fur die

Durchfiihrung
verantwortliche
Person

20 87 Abs. 3 Offnen von Saunen, Betriebsinhaber/in, 1.000 —
Dampfbadern oder bei jur. Personen 10.000
ahnlichen Einrichtungen | Geschaftsfiihrung o.

a.

21 87 Abs. 4 Inanspruchnahme In Anspruch 250 —
sexueller nehmende Person 5.000
Dienstleistungen mit
Kdrperkontakt

22 8 7 Abs. 4 Satz 2 Betrieb eines Betriebsinhaber/in, 1.000 —
Prostitutionsgewerbes bei jur. Personen 10.000

Geschaftsfuihrung o. '
a.

23 87 Abs. 5 Satz 1 Offnung von Leiter/in einer 1.000 —
Elnnc.htungen_elner Hochschule 10.000
staatlichen, privaten oder
konfessionellen
Hochschule fir den
Publikumsverkehr vor
dem 20. Juli 2020,
soweit keine Ausnahme
nach § 7 Abs. 5 Satz 2
bis 5 vorliegt

24 87 Abs. 6 Satz 1 Vollumfangliche Offnung | Betriebsinhaber/in, 1.000 —
einer Werkstatt, Tages- bei jur. Personen 10.000
und Geschéftsflihrung o. '
Tagesfoérderungsstatte a.
fur Menschen mit
Behinderungen vor dem
31. Juli 2020 und
Nichtgewahrleistung der
Einhaltung der nach § 7
Abs. 6 Satz 3 zulassigen
Teilnehmendenzahl

25 §7 Abs. 7 Durchfuhrung von Betriebsinhaber/in, 1.000 -

offentlichen

bei jur. Personen




Veranstaltungen in
Uberwiegend offentlich
geforderten Theatern,
Konzert- oder
Opernhéausern vor dem
31. Juli 2020

Geschaéftsfiihrung o.
a.

10.000

26

§ 8 Abs. 1 Satz 1

Nichteinhaltung der
Pflicht, sich unverziglich
auf direktem Weg in die
eigene Hauslichkeit oder
eine andere Unterkunft
Zu begeben, soweit
keine Ausnahme nach §
9 Abs. 1 bis 4 vorliegt

Ein- und
Ruckreisende/r

150 -
3.000

27

§ 8 Abs. 1 Satz 1

Nichteinhaltung der
hauslichen
Absonderung, soweit
keine Ausnahme nach §
9 Abs. 1 bis 4 vorliegt

Ein- und
Ruckreisende/r

500 —
2.500

28

§ 8 Abs. 1 Satz 2

Nichteinhaltung des
Besuchsverbots

Ein- und
Ruckreisende/r

300 —
1.000

29

§ 8 Abs. 1 Satz 2

Nichteinhaltung des
Besuchsverbots

Besuchende Person

300 -
1.000

30

§8 Abs. 2 Satz 1

Verstol? gegen die Pflicht
zur Kontaktaufnahme mit
der Behdrde nach der
Einreise und gegen die
Pflicht, auf das Vorliegen
der Verpflichtung zur
Absonderung
hinzuweisen, soweit
keine Ausnahme nach §
9 Abs. 6 vorliegt

Ein- und
Ruckreisende/r

150 -
2.000

31

8§ 8 Abs. 2 Satz 2

Verstol3 gegen die
Informationspflicht
gegeniuber dem
zustandigen
Gesundheitsamt bei
Auftreten von
Krankheitssymptomen,
soweit keine Ausnahme
nach 8 9 Abs. 6 vorliegt

Ein- und
Ruckreisende/r

300 —
3.000

32

8§ 9 Abs. 5 Satz 2

Verstol3 gegen die
Informationspflicht
gegeniuber dem
zusténdigen
Gesundheitsamt bei
Auftreten von

Ein- und
Ruckreisende/r

300 —
3.000




| Krankheitssymptomen




